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THEMA
FULDAER STADTJUBILÄUM

Am 12. März 744 – und damit 
vor 1275 Jahren – ist im Auftrag 
des Bonifatius das Kloster Ful-
da gegründet worden. Dieser 
Tag markiert den Beginn der 
Stadtgeschichte. Und an die-
sen Tag ist gestern im Dom er-
innert worden. OB Dr. Heiko 
Wingenfeld (CDU) betonte in 
seinem Grußwort: „Ohne das 

Kloster hätte es diesen Ort, die-
se Stadt nie gegeben.“ Das enge 
Miteinander von Kirche und 
Stadt habe Fulda geprägt. 

Domdechant Professor Wer-
ner Kathrein, der die Anspra-
che hielt, hob ebenfalls auf die 
Klostergründung ab. Das Klos-
ter sei Ausgangspunkt für die 
Entwicklung der Stadt gewe-
sen. „Und auf den Wegen von 
damals gehen wir noch heute.“ 

Fulda habe Geburtstag, so der 
Domdechant. Das sei für alle 
ein Grund zur Freude – „für das 
Domkapitel aber in besonderer 
Weise“. Kathrein betonte, er 
wünsche sich, dass der alte Klo-
sterbezirk auch in Zeiten von 
Touristenströmen und „Event-
kultur“ das bleiben dürfe, was 
er über Jahrhunderte gewesen 
sei: ein Ort, von dem ein Segen 
ausgehe und an dem Gott „sich 
finden lassen will“. Bischof 
em. Heinz Josef Algermissen, 
der der Vesper vorstand, hatte 
eingangs gefordert, durch eine 

Rückbesinnung auf den Glau-
ben, auf Kreuz und Auferste-
hung, müsse im Jubiläumsjahr 
aus Fulda ein Impuls in Kirche 
und Gesellschaft ausgehen.  

Mit den Psalmvorführungen 
„Nisi Dominus“ und „Dixit 
Dominus“ von Jan Dismas Za-
lenka (1679-1745) sowie dem 
„Magnifact“ von Francesco 
Durante (1684-1755) erklan-
gen Werke aus dem Barock – 
dargebracht von Domchor 
und Jugendkathedralchor. Un-
terstützt wurden die Chöre von 
Gesangssolisten und dem Ori-

ginalklangorchester L’arpa fes-
tante aus München unter der 
Leitung von Domkapellmeis-
ter Franz-Peter Huber. An der 
Domorgel spielte Organist Pro-
fessor Hans-Jürgen Kaiser Wer-
ke von Bruhns, Bach und Vi-
valdi. 

Bis Ende des Jahres wird das 
Stadtjubiläum mit einer gan-
zen Reihe von Veranstaltungen 
gefeiert. Zu den Höhepunkten 
zählen das Stadt- und Bürger-
fest Ende Juni sowie das Boni-
fatius-Open-Air auf dem Dom-
platz im August. Das Stadtjubi-

läum soll laut OB in erster Linie 
ein Fest für die Fuldaer sein. 
Die Stadt rechnet aber auch 
mit mehreren Tausend Besu-
chern von außerhalb – und ei-
nem kräftigen Schub für den 
Tourismus. In der Vesper be-
tonte Wingenfeld, das Jubilä-
um und die Feierlichkeiten sei-
en „kein Selbstzweck“. Sie soll-
ten Gemeinschaft stiften und 
Menschen in Fulda zusam-
menführen. 

Fulda feiert: Das Stadtjubiläum hat begonnen

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
EIKE ZENNER

Mit einer musikalischen 
Vesper im voll besetzten 
Fuldaer Dom haben am 
Abend die Feierlichkeiten 
zum Stadtjubiläum be-
gonnen. Bis Jahresende 
sind rund 100 Veranstal-
tungen geplant. 

FULDA

Vesper im Dom zum Auftakt / Wingenfeld betont Miteinander von Stadt und Kirche

Wer gestern im Stadtschloss die Sonderbriefmarken ergattern konnte, kann sich glücklich 
schätzen – sie sind nach wenigen Stunden ausverkauft gewesen. Foto: Sebastian Kircher

Vier Motive, fotografiert von 
Christian Tech, werden auf 
den Briefmarken gezeigt: Dom, 
Floravase, Orangerie und Boni-

fatius-Denkmal. „Die Marke 
mit dem Denkmal gefällt mir 
am besten, da ist im Hinter-
grund der Frauenberg zu se-
hen“, sagte OB Heiko Wingen-
feld bei der Vorstellung des Sat-
zes. Er war beeindruckt von 
dem großen Andrang: Das un-
tere Vestibül des Stadtschlosses 
war gerammelt voll, bis fast vor 
die Tür reichte die Schlange der 
Kaufinteressenten. „Das be-
weist, dass sich die Bürger mit 
ihrer Stadt identifizieren“, hob 
der Oberbürgermeister hervor.

Auch Dieter Josefiak, Ver-
triebsmanager bei der Deut-
schen Post, sagte: „Wir haben 
vor einigen Jahren Sondermar-
ken zu Ferdinand Braun veröf-
fentlicht, da war schon viel los. 

Aber solch einen Ansturm ha-
be ich noch nicht erlebt.“ Die 
Briefe, die künftig mit der Ful-
da-Marke durch die Welt gin-
gen, „tragen sicher zum Erfolg 
des Stadtjubiläums bei“. Vor al-
lem unter Sammlern sei das Set 
begehrt, erklärte er: „Denn es 
wird nicht millionenfach ver-
kauft, sondern nur in kleiner 
Auflage exklusiv in Fulda.“  

Die erste Auflage – 1000 
Exemplare – war innerhalb von 
nur drei Stunden ausverkauft. 
„Angesichts der großen Reso-
nanz wird nun überlegt, im 
Laufe des Jubiläumsjahrs noch 
eine weitere Auflage der Mar-
ken herauszubringen“, teilt Jo-
hannes Heller aus der Magis-
tratspressestelle mit.

Nach drei Stunden alle weg

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
SEBASTIAN KIRCHER

Seit gestern ist der Brief-
markensatz zum Stadtju-
biläum erhältlich – und 
nur drei Stunden dauerte 
es, da war die erste Auf-
lage bereits ausverkauft. 
Nun wird überlegt, weite-
re der Sonderbriefmar-
ken zu drucken.
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Sonderbriefmarken sind bereits ausverkauft

Mit der ersten Aufführung 
des Kindertheaterstücks 
„Die verfluchte Seite 19“ 
am Samstag, 30. März, um 
16 Uhr im Kanzlerpalais 
geht das Jubiläumspro-
gramm weiter.  
Am Dienstag, 2. April, fin-
det unter dem Motto „Von 

der Stadtmauer zur Abts-
burg – Neues zum mittelal-
terlichen Fulda“ um 18 Uhr 
eine Führung entlang der 
Stadtmauer statt. Los geht 
es am Brunnen auf dem 
Uniplatz. 
Die Stadt feiert Geburtstag 
– der städtische Konzert-

chor Winfridia gratuliert 
am Samstag, 6. April, um 
19.30 Uhr in der Orangerie 
auf musikalische Weise. 
Das gesamte Programm ist 
auf der Internetseite zum 
Stadtjubiläum zu finden. 

PROGRAMM - DIE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN

Es war der Running Gag des Er-
öffnungsabends: Reichten 600 
Häppchen für die zahlreichen 
Besucher, die zur Eröffnung 
der Sonderausstellung im Von-
derau Museum eintrafen, zum 
Teil ein bisschen fröstelnd, weil 
sie zuvor im Dom waren? Nun, 
die Platten waren rasch ge-
putzt, Nachschub kam im Mi-
nutentakt. Von einer „beein-
druckenden Resonanz“ hatte 
zuvor Fuldas Oberbürgermeis-

ter Dr. Heiko Wingenfeld 
(CDU) gesprochen, als er in der 
heillos überfüllten Kapelle mit 
wenigen Worten die Schau er-
öffnete, die bis zum 4. August 
das Jahr 1019 in den Vorder-
grund stellt. Damals wurde 
„der Siedlung neben dem Klos-
ter“, wie er sagte, das Münz-, 
Markt- und Zollrecht per kai-
serlichem Siegel zugespro-
chen. Was der Startschuss war 
für die bis heute anhaltende 
wirtschaftliche Entwicklung 
Fuldas. Wingenfeld verwies 
wie zuvor im Dom auch hier 
auf die Verzahnung von Stadt 
und Kirche, die Fulda präge. 

Museumsleiterin Dr. Sabine 
Fechter dankte bei der Eröff-
nung allen Beteiligten, vor al-
lem dem Kuratorenteam um 
Dr. Cornelia Halm, aber auch 
den zahlreichen Leihgebern, 
darunter vielen Privatleuten, 
„ohne die diese Ausstellung 
nicht stattfinden könnte“. An-
schließend drängten sich die 
Gäste durch die Räume, in de-
nen eine Reise durch die öko-
nomische Geschichte Fuldas 
von besagter Urkunde bis in die 
Gegenwart möglich wird. 

Und ja, viele hatten Häpp-
chen in den Händen. Ob aber 
für das Ensemble Die Spielleu-
te, das die Eröffnung musika-
lisch umrahmte, am Ende was 
übrig war, sei dahingestellt.

Von Münzen und Häppchen

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
ANKE ZIMMER

Spielstationen, Münzen 
und Prachthandschriften: 
Nach der Vesper im Dom 
wurde die Ausstellung 
„Fulda handelt – Fulda 
prägt“ im Vonderau Mu-
seum eröffnet.
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„Fulda handelt – Fulda prägt“ eröffnet

Volles Haus im Vonderau Museum. Foto: Anke Zimmer

Unter der Leitung von Domkapellmeister Franz-Peter Huber erklangen in der Vesper Werke 
aus dem Barock.  Fotos: Eike Zenner

Der Dom war voll besetzt: Zahlreiche Menschen waren ges-
tern zum Auftakt der Feierlichkeiten gekommen. 
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fuldaerzeitung.de

BILDER

Die Stadt Fulda erinnert 
in diesem Jahr an... 
• die Klostergründung
vor 1275 Jahren
• die Weihe der Ratger-
Basilika vor 1200 Jahren
• die Bestattung König
Konrads vor 1100 Jahren
• die Verleihung des
Markt- und Münzrechts
vor 1000 Jahren

JUBILÄEN

stadtjubiläum-fulda.deWEB


